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Hitzeschutz und Attraktivität des Walter-Lübke-Platzes –  
barrierefreier Springbrunnen 
 
Beschluss-Antrag 
Der Magistrat wird beauftragt zu prüfen, ob in einem Bereich des Walter-Lübke-Platzes als 
Hitzeschutz und zur Steigerung der Attraktivität der Neuen Mitte in einem Bereich kleine, 
ebenerdige, barrierefreie Springbrunnen installiert werden können.  
Dabei sollen die voraussichtlichen Installationskosten sowie die laufenden Kosten für den 
Unterhalt und den Betrieb ermittelt werden. Es soll auch geprüft werden, ob eine solche 
Einrichtung förderfähig ist.  
 
Sachdarstellung: 
Barrierefreie Wasserspiele und Springbrunnen auf öffentlichen Plätzen verbinden urbane Kühlung 
mit sozialer Teilhabe. Im Gegensatz zu klassischen Brunnen mit hohen Beckenrändern ermöglichen 
moderne, barrierefreie Konstruktionen allen Menschen – egal ob mit Rollstuhl, Rollator, 
Kinderwagen oder Sehbehinderung – ein interaktives Erleben des Wassers.  
 
Besonders der Sommer 2026 hat uns vor Augen geführt, wie wichtig Kühlungsmaßnahmen an 
heißen Tagen für die Gesundheit sind. 
 
Der Walther-Lübke-Platz soll ein frequentierter Platz mit Einkaufs- und Restaurations-
möglichkeiten werden. Er ist bereits jetzt ein beliebter zentraler Ort mit seinen Ruhemöglichkeiten 
im Blühgarten und den umliegenden Restaurationsmöglichkeiten. Er ist auch ein gern genutzter 
Treffpunkt für viele Jugendliche. Da bietet sich diese Aufwertung an.  
 
Da für eine solchen Betrieb aus Hygienegründen Leitungswasser benötigt wird, kann der Betrieb 
der Anlage jahreszeitlich und tageszeitlich aus Kostengründen begrenzt werden. Vorstellbar ist ein 
Betrieb zwischen Mai und September und jeweils nur von 12 – 16 Uhr an Sonnentagen. 
 
Diese Maßnahme kann sich in ein mögliches späteres Hitzeschutzkonzept der Stadt Neu-Anspach 
problemlos einfügen. 
 
Aus den genannten Gründen bitte ich die Fraktionen um Zustimmung zu diesem Antrag.  




